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1-Stichproben t-Test  (Systol_BP.sav)
Daten hypothetisch

2. Fall: große Stichproben, n > 30 (besser > 50)
Voraussetzungen: 1 metrische Variable, Zufallsstichprobe ausreichender Größe .

Es wird getestet, ob die Differenz zwischen dem Mittelwert einer Stichprobe ͞x und einem
vorgegebenen Wert µ0 in der Grundgesamtheit, aus der die Stichprobe stammt, Null ist .

Beispiel: - Ist der mittlere dmft - Wert für 3-Jährige in einer Region geringer, als ein
Grenzwert für Kariesrisikogruppen.

Demo:
Im Mittel sei der systolische Blutdruck gesunder älterer Erwachsener 135 mm Hg. Eine
Zufallsstichprobe von 170 Probanden aus Screeninguntersuchungen dieser Altersgruppen
ergab Werte, die in der Datei Systol_BP.dta oder *.sav dokumentiert sind. Es soll geprüft
werden, ob der angegebene Mittelwert mit dem der Stichprobe vereinbar ist.

Laden Sie die Datei Systol_BP.dta in STATA oder Systol_BP.sav in SPSS (PSPP).

Prüfung auf Normalverteilung:
Bei der großen Fallzahl n = 170 kann der 1-Stichproben t-Test auch angewandt werden,
wenn keine Normalverteilung vorliegt. Eine Prüfung ist nicht erforderlich.

1-Stichproben t-Test mit STATA:

Ergebnis: Es besteht ein signifikanter Unterschied zwischen dem Mittelwert der Stichprobe
und dem vorgegebenen Wert von 135 mm Hg (p = 0,0002). Die Stichprobe stammt aus
einer Gesamtheit mit höheren Blutdruckwerten.

1-Stichproben t-Test mit PSPP:
Analysieren / Mittelwerte vergleichen / T-Test bei einer Stichprobe




